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Vorwort

Ein ganz besonderer Gruß geht an 
dieser Stelle an unseren heutigen Gast 
vom DJK Püttlingen, den Aktiven, dem 
Vorstand und den mitgereisten Fans. 
Nach dem Spitzenspiel ist vor dem 
Spitzenspiel - frei nach diesem Motto 
geht es im Moment für die SGN rund. 
Nachdem wir den Härtetest beim 
Tabellenführer in Lauterbach einiger-
maßen bestanden haben, kommt 
heute der Tabellenzweite aus Pütt-
lingen zum Kräftemessen. Leider 
konnten wir uns in Lauterbach für eine 
starke Leistung nicht mit einem 
Auswärtssieg belohnen. Unsere Mann-
schaft hat 70 Minuten lang sehr stark 
gespielt und den Tabellenführer klar 
beherrscht. Im Endeffekt war es 
ähnlich wie auf der Fenne, wo wir 
auch jede Menge Chancen hatten, 
aber im richtigen Moment nicht 
zugeschlagen haben. In der dies-
jährigen schwachen Liga sollten wir 
nicht noch mehr Punkte liegen lassen, 
um nicht den Anschluss zu verlieren. 
Heute wartet mit dem Heimspiel 
gegen die DJK Püttlingen der nächste 
starke Gegner, gegen den aus 
Nikolauser Sicht  verlieren verboten ist. 
Was mich als Vorsitzenden etwas 
nervt, ist die Tatsache dass wir seit 
Wochen permanent die Mannschaft 
verändern müssen. Es gibt wohl keine 
Mannschaft aus der Spitzengruppe, 
die nach sieben Spielen schon so viele 
verschiedene Spieler eingesetzt hat als 
wir. Wenn es komplett schief läuft, 
stehen heute nur noch fünf Spieler in 
der Anfangself, die vor einer Woche 
auch dabei waren. Klar sind wir alles 
Amateure und jeder muss seinen 

Ich freue mich sie zum heutigen Heimspiel der SG St. 
Nikolaus im Stadion „Waldeck“ begrüßen zu dürfen. 

Urlaub so buchen wie es für ihn am 
besten ist, trotzdem sind permanente 
Ausfälle schon sehr störend. Zum 
Glück haben wir einen so großen 
Kader, dass wir bisher auf alle Ausfälle 
reagieren können. Ein ganz großes 
Lob muss ich hier einmal für unsere 
Fans los werden, die Nikolauser 
Anhänger waren bisher bei allen 
Auswärtsspielen mit voller Kapelle am 
Start. Gerade in Lauterbach konnte 
man eher vermuten, dass d ie 
Nikolauser ein Heimspiel hätten. 
Feuchte Augen werden deshalb alle 
Clubheimwirte dieser Liga bekommen, 
wenn wir es doch einmal schaffen 
aufzusteigen. Bis dahin können sich 
alle Gastgeber freuen, wenn die Roten 
bei ihnen auftauchen. Sportlich sind 
das heutige Spiel und das kommende 
Derby im Warndtdorf extrem wichtig 
für uns, nur mit zwei Siegen bleiben 
wir mit oben dran. 
Ich wünsche ihnen viel Spaß mit der 
SGN und uns zwei Heimsiege an 
diesem Sonntag. 
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An diesem Sonntag haben wir die Mannschaft 
von der DJK Püttlingen im Waldeck zu Gast. 
Unsere Gäste haben in dieser Saison eine 
erstaunliche Entwicklung genom-men. War 
die DJK in den letzten Jahren ein Team, das 
meist im Mittelfeld der Liga stand, rangieren 
sie diesmal mit an der Tabellenspitze. 
Das momentan gute Auftreten hat man sich 
mit einem geduldigen Aufbau in den letzten 
beiden Jahren verdient. Bei der DJK läuft seit 
dem Antritt von Trainer Zozoria alles über die 
Jugend. Püttlingen versammelte viele Talente 
aus dem Köllertal am Espenwald und baut 
darauf eine intakte Mannschaft. 
Im letzten Jahr gab es noch einige 
Rückschläge, die man der jungen Mannschaft 
aber zugestehen musste. Aber schon in der 
Rückrunde sah man deutliche Fortschritte, 
was sich über den Sommer hinaus in die neue 
Saison übertragen hat. 
Sehr hilfreich war beim guten Saison-start 
gleich der erste Spieltag, an dem man nach 
einer starken Aufholjagd einen Punkt gegen 
Luisenthal retten konnte. In den letzten 
Wochen präsen-tierte sich die Truppe sehr 
stabil und war eigentlich nur einmal beim 
ATSV ohne Chance. Die guten Resultate der 
letzten beiden Spieltage führen nun dazu, 

dass die Püttlinger als Tabellen-zweiter im 
Waldeck auftauchen. Die Köllertaler wittern in 
dieser Spielzeit die große Chance endlich aus 
der Liga raus zu kommen. 
Unser Klasse ist so schlecht wie seit Jahren 
nicht mehr, mit konstant guten Leistungen 
und der nötige Euphorie ist Püttlingen im 
Saisonverlauf einiges zuzutrauen. Der 
Traditionsverein vom Espenwald hat im 
Köllertal etwas den Anschluss verloren, 
könnte aber mit einem Aufstieg verlorenen 
Boden gut machen. In einer Region, in der 
Köllerbach seit Jahren dominiert und die 
Ritterstraße und Walpershofen gute Arbeit 
machen, möchte man sich als vierte Kraft 
positionieren. Das könnte gelingen, da der 
große Nachbar von 08 Püttlingen seit einigen 
Jahren schwächelt. 
Ein Baustein in eine erfolgreiche Zukunft 
wurde mit dem neuen Kunst-rasen gelegt. 
Die DJK hat nun optimale Bedingungen, die 
sich auch in der tollen Jugendarbeit zeigt. Auf 
diesem Gebiet ist die DJK mittlerweile eine 
echte Größe und der direkte Konkurrenz weit 
enteilt. 
Wir wünschen unserem Gast viel Spaß im 
Waldeck und bestmöglichen Erfolg in dieser 
Saison.

Zugänge 2018
Frederic Aubertin, Florian 
Gerold (FC Riegelsberg), 
Christian Weissenseel 
(DJK Saarwel l ingen), 
Normen Ostrowicki (SG 
L i n z w e i l e r ) , M i r c o 
Michels, Domink Ranft, 
Kev in Katt ler  (SV 
Krughütte), Christ ian 
L e i b r o c k  ( S V 
Ritterstraße)

Abgänge 2018
David Walter (Hermann 
Röchling Höhe)

Trainer  
Surab Zozoria

Vereinsfarben  
Blau Weiß 

Saisonziel  

Aktueller Spieltag

Gästeportrait

Trainerkommentar

Liebe Zuschauer,

ich möchte sie zum Heimspiel bei uns im Waldeck recht herzlich Willkommen heißen. 

Nach dem 7. Spieltag letzte Woche kann man sagen, dass sich unsere beiden aktiven Mannschaften 
immer noch im Soll ihrer Zielsetzung befinden. 
Die zweite Mannschaft musste zwar am Sonntag eine schmerzhafte Niederlage hinnehmen, jedoch 
war dies der erste Punktverlust in dieser Saison. Dennoch hat man gegen eine starke Mannschaft 
von Lauterbach 2 gemerkt, dass es ohne den passenden Einsatz und Trainingswillen schwer werden 
wird, bis zum Ende der Saison ganz oben mitzuspielen.

Nach der Auftaktniederlage gegen den ATSV zeigt sich unsere erste Mannschaft seit dem gefestigt und 
blieb ohne weitere Niederlage. Auch gegen den Tabellenführer aus Lauterbach (bis dahin ohne 
Punktverlust) konnte man eine gute Leistung zeigen und einen Punkt mit ins Waldeck nehmen. 
Betrachtet man jedoch den Spielverlauf, so lässt sich sagen, dass es mit einer besseren 
Chancenverwertung und einer cleveren Spielweise in der zweiten Halbzeit auch 3 Punkte hätten sein können. 

Aus meiner Sicht bleibt dennoch erfreulich, dass man gegen eine starke Lauterbacher Mannschaft über weiter Strecken 
der Partie spielbestimmend war und nur wenige Torchancen des Gegners zugelassen hat.

Mit der DJK aus Püttlingen erwartet uns heute das nächste Topspiel im Waldeck. Die DJK spielt seit Jahren immer im 
oberen Tabellenbereich der Kreisliga Warndt mit und musste in dieser Saison ebenfalls nur eine Niederlage gegen den 
ATSV Saarbrücken einstecken. Dies zeigt schon, dass uns heute eine schwere Aufgabe erwartet und beide 
Mannschaften mit hohem Engagement und Willen ans Werk gehen müssen, um die 6 Punkte im Waldeck zu behalten. 

Ich wünsche allen Zuschauern spannende Spiele und hoffe auf Ihre Unterstützung für beide Teams.

Einen schönen Sonntag wünschen Ihnen ihr Trainer im Waldeck
Oliver Jochum
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8. Spieltag KL A

Die aktuellen Begegnungen

SF Heidstock - FSV Lauterbach
In diesem Duell sind die Karten klar 
verteilt. Die Gastgeber müssten schon 
einen Sahnetag erwischen, um hier etwas 
zu holen. Die Heid-stocker haben zuletzt 
wenig gerissen und gerade in St. Nikolaus 
wenig gezeigt. Die Mannschaft hat große 
Probleme in der Defensive, wenn sie unter 
Druck geraten. Ein wenig Hoffnung könnte 
der Heimvorteil  machen, da man zu 
Hause besser zurecht kommt. Das dürfte 
Lauter-bach aber wenig interessieren, der 
Tabellenführer wird versuchen auch in 
Völklingen sein Ding durch-zuziehen und 
drei weitere Punkte einzufahren. Die Gäste 
sind mit ihrer starken Offensive für den 
Heidstock eine Nummer zu groß.

 SC AY Yildiz  - SV Fürstenhausen
Die Gastgeber konnten im letzten 
Heimspiel gegen das Warndtdorf den 
ersten Sieg feiern. Das kam schon 
überraschend, da die Türken bisher nichts 
Besonderes zeigten. Die Mannschaft 
möchte nun in diesem Völklinger Duell 
nachlegen und so den Anschluss ans 
Mittelfeld her-stellen. Die Gäste laufen den 
eigenen Ansprüchen weiter hinterher und 
brauchen eigentlich schon eine gute Serie, 
um wieder nach oben zu kommen. 
Fürstenhausen hat wohl auch in dieser 
Saison nicht die Klasse, die man braucht, 
um ganz oben mitzuspielen. So ist die 
Partie in Wehrden eine offene Sache.
 

SV Ludweiler - VFB Luisenthal
Wie die Türken brauchten auch die Beeles 
e twas , um in de r neuen Sa ison 
anzukommen. Durch den Sieg gegen die 
Krughütte ist aber der Bann gebrochen 
und die ersten drei Punkte auf dem Konto. 
Trotz-dem wäre ein weiterer Erfolg gegen 
die Luisenthaler schon eine kleine 
Sensation. Ludweiler wird aber motiviert 
sei,  den Heimvorteil zu nutzen. Luisenthal 
hat sich nach schwachem Saisonstart 
gefangen und ist so in der Spitzengruppe 
angekommen. Mit einem weiteren Erfolg 
wären d ie Gäs te w iede r vo l l im 
Titelrennen. In Völklingen sollte man den 
Gegner aber nicht unter-schätzen, da 
Ludweiler nie ganz leicht zu schlagen ist.

 ATSV Saarbrücken - SV Klarenthal
In diesem Spiel sollte es nur einen Gewinner geben, die Saarbrücker sind zur Zeit gut in Form und sollte die Hürde Klarenthal sicher 
nehmen. Die Hauptstädter haben sich gefun-den und mit einer guten Serie auf den zweiten Platz verbessert. Mit seiner starken 
Offensive wird der ATSV diese Begegnug gewinnen. Klarenthal ist auch in dieser Saison nicht mehr als unteres Mittelmaß und 
braucht schon eine enorme Stei-gerung, um hier etwas zu holen. Klarenthal wird aber nicht in der Lage sein, um dem ATSV 
gefährlich zu werden.

 SC Fenne - FC Dorf im Warndt
In diesem Spiel ist für beide Mannschaften 
eigentlich verboten zu verlieren. Denn nur 
der Gewinner bleibt im Dunstkreis der 
Tabellen-spitze. Die Fenner konnten gegen 
Lauterbach lange gut mithalten, hatten 
aber im Endeffekt keine Chance. Für die 
Völklinger fällt in diesem Spiel auch der 
Heimvorteil auf dem Hartplatz etwas weg. 
Trotzdem könnte der Gastgeber hier leicht 
vorne liegen. Unsere Nachbarn haben 
etwas an Schwung verloren und durch die 
Niederlage in AY Yildiz einen Rückschlag 
erlitten. Um nicht weiter ins Mittelfeld 
durchgereicht zu werden, muss man auf 
der Fenne gewinnen. Beide Mannschaften 
müssen auf Sieg spielen und könnten 
damit für ein tolles Spiel sorgen.

 SV Naßweiler - SV Wehrden
Unsere Nachbarn warten weiter auf den 
ersten Punkt und liegen damit am 
Tabellenende. Um da unten weg zu 
kommen, braucht Naßweiler unbedingt 
einen Erfolg. Die Mann-schaft könnte an 
diesem Sonntag den Heimvorteil nutzen, 
um die ersten Punkte zu sammeln. Zumal 
mit Wehrden ein angeschlagener Gegner 
erwartet wird und seit einigen Wochen auf 
einen Erfolg wartet. Die Truppe hat nach 
gutem Saisonstart etwas an Schwung 
verloren und sich in Luisenthal durch 
einige Rote Karten personell ge-schwächt. 
Mit diesen Problemen könnte es auch in 
Naßweiler für Wehrden schwer werden. 
Deshalb wäre ein Punktgewinn für unseren 
Nachbarn durchaus machbar.

Durch das Remis des Tabellenführers ist die Tabellenspitze noch einmal etwas 
näher zusammengerückt. Direkte Verfolger mit drei Punkten Abstand ist unser 
heutiger Gegner aus Püttlingen sowie der ATSV und Luisenthal.
Naßweiler ist nun die einzige Mannschaft, die noch ohne Punkte ist und somit die 
rote Laterne hält.

ESV Saarbrücken - SV Krughütte
Aus den Eisenbahnern wird man auch 
nach sechs Spieltagen nicht richtig 
schlau. In einer Woche halten sie gut 
mit, in der nächsten bekom-men 
sie die Ohren abgeschossen. 
Durch den Heimsieg gegen den 
Heidstock hat der ESV aber 
gezeigt, dass man in dieser 
Liga auch gewin-nen kann. 
Das möchte man nun auch 
gegen die Krughütte zeigen, 
die als angeschlagener Boxer  
nach Saarbrücken kommen. 
Die Gäste spielen bisher eine 
schwache Runde und hängen 
wie der ESV im Tabellenkeller 
fest. Die Klarenthaler woll-ten in 
diesem Jahr besser ab-schneiden 
als im vergangenen Jahr, laufen aber 
Gefahr weiter der Musik hinterher zu 
laufen. Nur der Gewinner dieser Partie 
hat die Chance auf eine bessere Zukunft.

Ergebnisse der Vorwoche:

Tabelle:
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sind mit ihrer starken Offensive für den 
Heidstock eine Nummer zu groß.

 SC AY Yildiz  - SV Fürstenhausen
Die Gastgeber konnten im letzten 
Heimspiel gegen das Warndtdorf den 
ersten Sieg feiern. Das kam schon 
überraschend, da die Türken bisher nichts 
Besonderes zeigten. Die Mannschaft 
möchte nun in diesem Völklinger Duell 
nachlegen und so den Anschluss ans 
Mittelfeld her-stellen. Die Gäste laufen den 
eigenen Ansprüchen weiter hinterher und 
brauchen eigentlich schon eine gute Serie, 
um wieder nach oben zu kommen. 
Fürstenhausen hat wohl auch in dieser 
Saison nicht die Klasse, die man braucht, 
um ganz oben mitzuspielen. So ist die 
Partie in Wehrden eine offene Sache.
 

SV Ludweiler - VFB Luisenthal
Wie die Türken brauchten auch die Beeles 
e twas , um in de r neuen Sa ison 
anzukommen. Durch den Sieg gegen die 
Krughütte ist aber der Bann gebrochen 
und die ersten drei Punkte auf dem Konto. 
Trotz-dem wäre ein weiterer Erfolg gegen 
die Luisenthaler schon eine kleine 
Sensation. Ludweiler wird aber motiviert 
sei,  den Heimvorteil zu nutzen. Luisenthal 
hat sich nach schwachem Saisonstart 
gefangen und ist so in der Spitzengruppe 
angekommen. Mit einem weiteren Erfolg 
wären d ie Gäs te w iede r vo l l im 
Titelrennen. In Völklingen sollte man den 
Gegner aber nicht unter-schätzen, da 
Ludweiler nie ganz leicht zu schlagen ist.

 ATSV Saarbrücken - SV Klarenthal
In diesem Spiel sollte es nur einen Gewinner geben, die Saarbrücker sind zur Zeit gut in Form und sollte die Hürde Klarenthal sicher 
nehmen. Die Hauptstädter haben sich gefun-den und mit einer guten Serie auf den zweiten Platz verbessert. Mit seiner starken 
Offensive wird der ATSV diese Begegnug gewinnen. Klarenthal ist auch in dieser Saison nicht mehr als unteres Mittelmaß und 
braucht schon eine enorme Stei-gerung, um hier etwas zu holen. Klarenthal wird aber nicht in der Lage sein, um dem ATSV 
gefährlich zu werden.

 SC Fenne - FC Dorf im Warndt
In diesem Spiel ist für beide Mannschaften 
eigentlich verboten zu verlieren. Denn nur 
der Gewinner bleibt im Dunstkreis der 
Tabellen-spitze. Die Fenner konnten gegen 
Lauterbach lange gut mithalten, hatten 
aber im Endeffekt keine Chance. Für die 
Völklinger fällt in diesem Spiel auch der 
Heimvorteil auf dem Hartplatz etwas weg. 
Trotzdem könnte der Gastgeber hier leicht 
vorne liegen. Unsere Nachbarn haben 
etwas an Schwung verloren und durch die 
Niederlage in AY Yildiz einen Rückschlag 
erlitten. Um nicht weiter ins Mittelfeld 
durchgereicht zu werden, muss man auf 
der Fenne gewinnen. Beide Mannschaften 
müssen auf Sieg spielen und könnten 
damit für ein tolles Spiel sorgen.

 SV Naßweiler - SV Wehrden
Unsere Nachbarn warten weiter auf den 
ersten Punkt und liegen damit am 
Tabellenende. Um da unten weg zu 
kommen, braucht Naßweiler unbedingt 
einen Erfolg. Die Mann-schaft könnte an 
diesem Sonntag den Heimvorteil nutzen, 
um die ersten Punkte zu sammeln. Zumal 
mit Wehrden ein angeschlagener Gegner 
erwartet wird und seit einigen Wochen auf 
einen Erfolg wartet. Die Truppe hat nach 
gutem Saisonstart etwas an Schwung 
verloren und sich in Luisenthal durch 
einige Rote Karten personell ge-schwächt. 
Mit diesen Problemen könnte es auch in 
Naßweiler für Wehrden schwer werden. 
Deshalb wäre ein Punktgewinn für unseren 
Nachbarn durchaus machbar.

Durch das Remis des Tabellenführers ist die Tabellenspitze noch einmal etwas 
näher zusammengerückt. Direkte Verfolger mit drei Punkten Abstand ist unser 
heutiger Gegner aus Püttlingen sowie der ATSV und Luisenthal.
Naßweiler ist nun die einzige Mannschaft, die noch ohne Punkte ist und somit die 
rote Laterne hält.

ESV Saarbrücken - SV Krughütte
Aus den Eisenbahnern wird man auch 
nach sechs Spieltagen nicht richtig 
schlau. In einer Woche halten sie gut 
mit, in der nächsten bekom-men 
sie die Ohren abgeschossen. 
Durch den Heimsieg gegen den 
Heidstock hat der ESV aber 
gezeigt, dass man in dieser 
Liga auch gewin-nen kann. 
Das möchte man nun auch 
gegen die Krughütte zeigen, 
die als angeschlagener Boxer  
nach Saarbrücken kommen. 
Die Gäste spielen bisher eine 
schwache Runde und hängen 
wie der ESV im Tabellenkeller 
fest. Die Klarenthaler woll-ten in 
diesem Jahr besser ab-schneiden 
als im vergangenen Jahr, laufen aber 
Gefahr weiter der Musik hinterher zu 
laufen. Nur der Gewinner dieser Partie 
hat die Chance auf eine bessere Zukunft.

Ergebnisse der Vorwoche:

Tabelle:
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Viel mehr Spitzenspiel geht nicht! 
Am vergangenen Sonntag war für die SGN Tag des Herren in Lauterbach. St. 
Nikolaus hatte sich für den Spitzenreiter warm geschossen und fuhr deshalb mit 
großer Hoffnung nach Lauterbach. 

Meter zum 1:0 traf. Das Tor stellte den Spielverlauf ziemlich 
auf den Kopf, zeigte aber bei der SGN Wirkung. St. Nikolaus 
kam aus dem Tritt und brauchte dann in der 37. Minute 
schon die Hilfe der Gastgeber, um zurück ins Spiel zu finden. 
Nach einem unnötigen Foul an der Mittellinie bekam ein 
französischer Spieler die Gelb-Rote Karte. Mit einem Mann 
mehr steigerten wir noch einmal bis zur Halbzeit den Druck 
aufs Lauterbacher Tor. Das kam dann in der 43. Minute noch 
einmal richtig in Bedrängnis. Nach einem Heber in die Gasse 
stand plötzlich Lukas Guillaume frei im Fünfer. 
Unser Mittelstürmer wollte gerade schießen, da 
wurde er von hinten abgeräumt. Der 
Schiedsrichter stand nicht optimal und gab 
leider nur Eckball.
 
So blieb es bis zur Pause bei der knappen 
Lauterbacher Führung. Das änderte sich 
aber sehr schnell in der zweiten Hälfte. St. 
Nikolaus bekam die Partie in den Griff und 
belohnte sich in der 52. Minute mit dem 
Ausgleich. Nach einem Freistoß von der rechten Seite 
drückte Andreas Engel den Ball aus drei Meter über die Linie. 
Mit dem Treffer machten wir weiter das Spiel, vergaßen aber 
den Druck aufs Tor der Gastgeber hoch zu halten. 
Lauterbach wirkte in dieser Phase schon sehr müde und 
versuchte das Unentschieden zu halten. Der FSV stand 
permanent mit fünf Mann ganz tief am eigenen Strafraum 
und hatte dahinter mit einem starken Torwart den nötigen 
Rückhalt. St. Nikolaus fand mit zunehmender Spielzeit immer 

Der Gegner gewann sein Auswärtsspiel auf der Fenne relativ 
locker und ging mit makelloser Bilanz in das Duell mit der 
SGN. 
Leider mussten wir im Warndtderby auf Philipp Laduga 
verzichten, der in den vergangenen Wochen sehr gut in 
Form war. An seiner Stelle trat wieder Philipp Kron, der in der 
vergangenen Woche im Urlaub war. 

Die Roten waren heiß auf das Duell mit dem Tabellenführer 
und wollten unbedingt den Rückstand auf die Spitze 
verkürzen. Lauterbach ist eine Mannschaft, die das schnelle 
Spiel bevorzugt und gerne aus der Kontersituation kommt. 
Um dieser Gefahr etwas zu entgehen, stand die SG in der 
Startphase etwas tiefer als in den letzten Spielen. Trotzdem 
konnten wir es nicht verhindern, dass der Gegner bereits in 
der 4. Minute zur ersten Großchance kam. Nach einem 
einfachen Pass auf unsere rechte Seite stand hier ein 
Stürmer ganz frei, scheiterte aber an Christian Ney. Unser 
Keeper reagierte super und verhinderte aus kurzer Distanz 
einen Rückstand. Nach dieser Schrecksekunde waren die 
Roten aber wach und übernahmen die Spielkontrolle. 

Rückblick 7. Spieltag

KREISLIGA A TEAM

Lauterbach kam vor allem im Mittelfeld immer einen Schritt 
zu spät und konnte so nicht verhindern, dass wir immer 
besser ins Spiel kamen. Schon in dieser Phase brachte der 
Gastgeber einige Härte ins Spiel und kassierte innerhalb 
weniger Minuten mehrere gelbe Karten. St. Nikolaus kam ab 
der 15. Minute der Führung immer näher machte aber im 
Lauterbacher Strafraum meist einen Pass zu viel. Die erste 
ganz dicke Chance hatte Kevin Mourer, als er von links in 
den Strafraum lief, den Ball aber nicht am Torwart vorbei 
bekam. Die Situation sollte ein Symbol für das Nikolauser 
Spiel werden. Wir waren immer nah dran, um aber kurz vorm 
Ziel zu scheitern. In der 34. Minute wurde es dann turbulent 
im Lauterbacher Strafraum. Nach einer Ecke hatten wir 
zweimal die Möglichkeit zur Führung, scheiterten aber im 
Endeffekt am guten Torwart. Der Keeper fischte einen Ball 
aus ganz kurzer Entfernung von der Linie. Wie aus dem 
Nichts ging der Gastgeber dann selber in Führung. Auf der 
linken Abwehrseite konnte Tobias Schmitt eine Flanke in den 
Strafraum nicht verhindern, der Ball kam zum Mittelstürmer, 
der mit seinem Schuss an Lukas Kron hängen blieb. Der 
Abpraller fiel einem zweiten Stürmer vor die Füße, der aus 14 

FSV Lauterbach vs. SGN 1:0 (1:1)

seltener den Weg in den Strafraum der 
Gastgeber. Obwohl wir sehr oft den Ball 
hatten, versuchten wir es fast immer 
gegen den tief stehenden Gegner mit 
langen Bäl len. Da unsere beiden 
Offensivleuten Lukas Guillaume und 
Kevin Mourer im „Fünfer-Abwehrblock“ 
gefangen waren, gab es aus dem Spiel 
heraus kaum eine gefährliche Situation. 

Da auch unsere Standards 
wirkungslos verpufften, sah 

es kaum nach einem 
Füh rungs t re f f e r de r 
Ro ten aus . I n den 
le tz ten 10 Minuten 
mussten wir dann sogar 
noch um den einen 

Punkt zittern. In der 82. 
Minute fischte Christian 

Ney einen Kopfball von der 
Linie. Richtig eng wurde es dann in 

der Nachspielzeit, als der Lauterbacher 
Mittelstürmer frei im Fünfer auftauchte, 
den Ball aber übers Tor schoss. 

Im Endeffekt war es aber ein gerechtes Unentschieden, in 
einem sehr guten Spitzenspiel.

– Ney Christian
– Anton Kevin
– Kron Philipp
– Kron Lukas
– Engel Andreas
– Lessel Mathias
– Schmitt Tobias
– Mourer Kevin
– Getrey Daniel
– Guillaume Lukas
– Bick Carsten
—-
– Heinecke Marvin
– Feller Lukas
– Kursatz Lukas
– Meier Christian
– Brandenburg Timo
– Tissino Kevin
—-
Trainer: 
Jochum Oliver

Kader:
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Rückblick 6. Spieltag

KREISLIGA A TEAM

Kader:
Christian Ney, Kevin Anton, Philpp Kron (90. Timo 
Brandenburg), Andreas Engel, Lukas Kron, Mathias 
Lessel (63. Christian Meier), Tobias Schmitt, Kevin 
Mourer, Daniel Getrey, Lukas Guillaume, Carsten 
Bick (63. Lukas Feller), 
—
Marvin Heinecke, Lukas Feller, Lukas Kursatz, 
Christian Meier, Timo Brandenburg, Kevin Tissino

SGN vs. SF Heidstock II. 11:1

Torschützen:
1:0 Larbi-Yanis Rehrah (29.)
1:1 Andreas Engel (49.)

Trainer:
SGN - Oliver Jochum, Dominik Verch

Nach zwei unangenehmen Auswärtsspielen stand an diesem Sonntag ein eher 
leichtes Heimspiel gegen die Zweite vom Heidstock auf dem Programm. Die Roten 
erledigten die Aufgabe gewohnt zuverlässig und feierte in dieser Saison schon den 
dritten zweistelligen Sieg. 

Es ist sicherlich kein gutes Zeichen für diese 
Liga,  dass wir bereits nach sechs Spieltagen 
drei Mal mehr als 10 Tore geschossen haben.

Die Mannschaften vom ESV, Heidstock und 
AY Yildiz haben nicht die Qualität in dieser 
Liga eine Rolle spielen zu können und wären 
zum Teil besser in einer Liga für zweite 
Mannschaften aufgehoben. 
Trotzdem ist es schon erstaunlich, dass wir 
gerade in dem Bereich bisher am erfolg-
reichsten waren, in dem wir die größten 
Probleme erwarteten. Vor allem über die 
Besetzung im Sturmzentrum machten wir uns 
im Sommer die meisten Gedanken, da die 
SGN im gesamten Kader keinen einzigen 
echten Mittelstürmer hat. Deshalb müssen wir 
hier einmal ganz besonders Lukas Guillaume 
hervorheben, der diese ungewohnte Position 
klasse spielt und sogar die Torjägerliste der 
Liga anführt. 

Die Gäste kamen am Sonntag ohne Unter-
stützung ihrer Ersten ins Waldeck. Die Erste 
der Heidstocker spielte schon am Samstag, 
konnte aber keinen Spieler der ersten 

Mannschaft gegen uns einsetzen. Das machte für uns natürlich die Aufgabe etwas einfacher. 
St. Nikolaus ging etwas verändert in die Begegnung, anstelle von Lukas Kron spielte Lukas Kursatz in der Abwehr. Da auch dessen 
Bruder fehlte, waren wir an diesem Sonntag komplett „kronlos“. 
Die Gäste überraschten zunächst mit einer offensiven Ausrichtung und kamen kurz nach dem Anstoß zu ihrer ersten Großchance. 
Nach einem Stellungsfehler in unserer Viererkette stand ein Stürmer ganz frei vor Christian Ney, scheiterte aber aus kurzer Distanz 
an unserem Torwart. Das sollte aber für sehr lange Zeit die einzige Gästechance bleiben. St. Nikolaus schaltete nach dem ersten 
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Torrausch am „Waldeck“!

hinhalten und beim 3:0 schloss er eine tolle 
Kombination aus 16 Meter plaziert ins linke 
obere Eck ab. Zwischen dem ersten und 
dritten Treffer kam der Heidstock nicht einmal 
über die Mittellinie. Damit war die Partie 
eigentlich schon nach sieben Minuten 
gelaufen. St. Nikolaus machte aber weiter 
Druck und ließ den Gast kaum einmal aus 
deren Hälfte kommen. So fiel das 4:0 schon 
fast zwangsläufig. Nach einer Ecke wuchtete 
Andreas Engel den Ball mit dem Kopf in die 
Maschen. Ab der 20. Minute ließen wir es 
etwas langsamer angehen, hatten aber auch 

so weitere Möglichkeiten, um schon vor der 
Pause deutlicher zu führen. Die beste Chance 
der Roten vergab in der 33. Minute Lukas 
Guillaume, als er mit einem schwachen 
Elfmeter am Torwart scheiterte. So blieb für 
unseren Gast bis zur Pause die Hoffnung, 
nicht komplett unter die Räder zu kommen. 
Das änderte sich dann aber mit dem Anstoß 
zur zweiten Hälfte. Die Nikolauser wollten 
ihren Fans noch einige Tore zeigen und 
machten damit in der 47. Minute und dem 5:0 
weiter. Daniel Getrey traf nach einem Eckball 
vom Strafraum aus zu seinem ersten 

Saisontor. Unser Kapitän legte später noch 
einen Treffer nach, als er aus 20 Meter genau 
in den rechten Winkel traf. War unser 
Mittelstürmer vor der Pause noch leer 
ausgegangen, traf nun auch Lukas Guillaume. 
Nach einem Pass in den Lauf umkurvte unser 
Torjäger den Gästekeeper und schob zum 6:0 
ein. Mit zwei weiteren Treffern besserte Lukas 
Guillaume seine Torbilanz weiter auf und steht 
so in der Torschützenliste ganz weit oben. 
Richtig Lust aufs Toreschießen hatten an 
diesem Sonntag auch Kevin Mourer, der nach 

seinen drei Toren in der ersten Hälfte auch in 
der zweiten Hälfte noch zweimal traf. Wenn es 
in unserem Spiel überhaupt etwas zu 
bemängeln gab, war es die Tatsache, dass 
der schwache Gast noch zu einem Treffer 
kam. In der 85. Minute passten wir hinten 
einmal nicht auf und ermöglichten so den 
Völklingern den Ehrentreffer. Im Endeffekt 
erledigten unsere Jungs die Heimaufgabe 
sehr solide und verbesserten sich damit auf 
den dritten Tabellenplatz.
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Torrausch am „Waldeck“!

hinhalten und beim 3:0 schloss er eine tolle 
Kombination aus 16 Meter plaziert ins linke 
obere Eck ab. Zwischen dem ersten und 
dritten Treffer kam der Heidstock nicht einmal 
über die Mittellinie. Damit war die Partie 
eigentlich schon nach sieben Minuten 
gelaufen. St. Nikolaus machte aber weiter 
Druck und ließ den Gast kaum einmal aus 
deren Hälfte kommen. So fiel das 4:0 schon 
fast zwangsläufig. Nach einer Ecke wuchtete 
Andreas Engel den Ball mit dem Kopf in die 
Maschen. Ab der 20. Minute ließen wir es 
etwas langsamer angehen, hatten aber auch 

so weitere Möglichkeiten, um schon vor der 
Pause deutlicher zu führen. Die beste Chance 
der Roten vergab in der 33. Minute Lukas 
Guillaume, als er mit einem schwachen 
Elfmeter am Torwart scheiterte. So blieb für 
unseren Gast bis zur Pause die Hoffnung, 
nicht komplett unter die Räder zu kommen. 
Das änderte sich dann aber mit dem Anstoß 
zur zweiten Hälfte. Die Nikolauser wollten 
ihren Fans noch einige Tore zeigen und 
machten damit in der 47. Minute und dem 5:0 
weiter. Daniel Getrey traf nach einem Eckball 
vom Strafraum aus zu seinem ersten 

Saisontor. Unser Kapitän legte später noch 
einen Treffer nach, als er aus 20 Meter genau 
in den rechten Winkel traf. War unser 
Mittelstürmer vor der Pause noch leer 
ausgegangen, traf nun auch Lukas Guillaume. 
Nach einem Pass in den Lauf umkurvte unser 
Torjäger den Gästekeeper und schob zum 6:0 
ein. Mit zwei weiteren Treffern besserte Lukas 
Guillaume seine Torbilanz weiter auf und steht 
so in der Torschützenliste ganz weit oben. 
Richtig Lust aufs Toreschießen hatten an 
diesem Sonntag auch Kevin Mourer, der nach 

seinen drei Toren in der ersten Hälfte auch in 
der zweiten Hälfte noch zweimal traf. Wenn es 
in unserem Spiel überhaupt etwas zu 
bemängeln gab, war es die Tatsache, dass 
der schwache Gast noch zu einem Treffer 
kam. In der 85. Minute passten wir hinten 
einmal nicht auf und ermöglichten so den 
Völklingern den Ehrentreffer. Im Endeffekt 
erledigten unsere Jungs die Heimaufgabe 
sehr solide und verbesserten sich damit auf 
den dritten Tabellenplatz.
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KREISLIGA B TEAM
Rückblick 7. Spieltag:

Kader:
Heinecke Marvin, Wopp Marvin, Schreiner Thorsten, Verch 
Dominik, Pfortner Dominik, Mörsdorf Jens, Tissino Kevin, 
Brandenburg Timo, Zieder Jannis, Schiel Pascal, Kazmierczak 
Emmanuel, Schorfheide Dennis, Hecker Sebastian, Bachelier 
Stefan, Lorenz Tristan, Grigull Max
Trainer:
Jochum Oliver, Verch Dominik

Torschützen:
1:1 Kazmierczak Emmanuel (21.)

Am vergangenen Sonntag hat es unsere zweite Mannschaft zum ersten Mal 
erwischt! Im Spitzenspiel gab es in Lauterbach für die Roten nichts zu holen. 

Die Pleite hat sich in den vergangenen Wochen schon 
angekündigt. 
In Wehrden und auf der Fenne reichten sehr überschaubare 

Leistungen, um sich irgendwie durchzumogeln. Das ging 
am Sonntag dann nicht mehr, Lauterbach war eine 

Klasse besser als die SG und gewann absolut verdient. 

St. Nikolaus konnte einige Ausfälle nicht kompen-
sieren und hatte in allen Mannschaftsteilen große 
Probleme mit dem Gegner. Die größten Löcher 
ergaben sich im Mittelfeld, wo mit Maximilian 
Grigull, Christian Meier und Mirko Diesinger drei 
ganz wichtige Spieler fehlten. Gerade durch den 
Ausfall der beiden letzten Spieler ging unser 
komplettes Tempo verloren. Durch die Probleme 
im Mittelfeld stand unsere Abwehr fast 90 Minuten 
unter Druck und verursachte dabei immer wieder 

leichte Anfängerfehler. Zwar war der Sportplatz in 
Lauterbach in keinem guten Zustand, ein Grund für 

eklatante Querschläger darf das aber nicht sein. Die 
Nikolauser Probleme zogen sich aber durch alle 

Mannschaftsteile, im Sturm geht in dieser Saison fast 
nur Gefahr von Emanuel Kazmierczak aus. Unser Torjäger 

ist der einzige, dem man in jedem Spiel einen Treffer 
zutraut. „Manu“ macht dabei aber im Moment auch den 
Fehler, dass er sich oft zu spät vom Ball trennt und zu viel auf 
eigene Faust probiert. Das Duell in Lauterbach startet für die 
SG denkbar schlecht, in der vierten Minute wurden wir auf 

unserer linken Seite komplett überlaufen. Ein Gästestürmer 
lief ganz alleine in den Strafraum und knallte die Kugel 
unhaltbar ins lange Eck. Die Nikolauser bekamen auch in der 
Folge kein Bein auf den Boden und liefen dem wesentlich 
schnelleren Gastgeber nur hinterher. Lauterbach wirkte 
hochmotiviert und setzte unsere Defensive immer wieder 
unter Druck. Nur mit viel Glück und einer schwachen 
Chancenverwertung des Gegners überstanden wir die 
Anfangsphase ohne weiteren Treffer. Nach 20 Minuten ließ 
der Lauterbacher Druck etwas nach und St. Nikolaus kam 
besser in die Partie. Gefahr für das FSV Tor kam aber immer 
nur dann auf, wenn Emanuel Kazmierczak am Ball war. Mit 
unserem Stürmer hatten die Gastgeber einige Probleme und 
konnten deshalb auch den Ausgleich in der 26. Minute nicht 
verhindern. Emanuel Kazmierczak setzte sich im Strafraum 
gegen zwei Gegenspieler durch und zirkelte den Ball im 
Fallen ins lange Eck. Der Ausgleich brachte etwas mehr 
Sicherheit in unser Spiel, was aber weiter fehlte waren 
Tempo und Überraschungsmomente. Lauterbach konnte 
das hohe Tempo der Anfangsphase nicht ganz bis zur 
Halbzeit gehen und rettete sich mit dem Unentschieden in 
die Pause. 

Die Halbzeit bekam dem Gastgeber leider besser als der 
SGN. Mit der 46. Minute wurde die Partie nämlich sehr 
einseitig. Lauterbach übernahm sofort die Initiative und 
erarbeitete sich bereits in den ersten 10 Minuten zwei gute 
Chancen. Zum Glück behielt wenigstens unser Keeper den 

Überblick und verhinderte mit guten Reaktionen einen 
Gegentreffer. In der 55. Minute war er aber dann auch 
machtlos, als ein Stürmer frei vor ihm auftauchte und die 
längst fällige Führung besorgte. Von den Roten kam diesmal 
aber keine Reaktion mehr und Lauterbach besorgte nur 
wenig später mit dem dritten Treffer eine Vorentscheidung. 
Diesmal wurde unsere Defensive auf der linken Seite 
überlaufen, wo ein Stürmer zwei Gänge zu schnell war. Die 
Nikolauser wirkten nicht so, als könnten sie dem Spiel noch 
eine Wende geben. Lauterbach verpasste bei weiteren 
Chancen einen höheren Sieg, so landete ein Kopfball aus 20 
Meter an der Torlatte. Erst in den letzten 10 Minuten 
versuchten die Roten noch einmal vors Tor der Gastgeber zu 
kommen, blieben aber meist in der Deckung hängen. 
Negativer Höhepunkt für die SG war die Rote Karte für 
Dominik Pfortner, der in der 82. Minute gehen musste. In 
dieser Situation reagierte der Schiedsrichter total überzogen, 
was zu seiner kompletten Leistung an diesem Sonntag 
passte. St. Nikolaus präsentierte sich in Lauterbach nicht wie 
ein Team, das unbedingt um den Titel mitspielen möchte. 

Mit dieser Leistung bleibt nicht mehr wie der dritte Platz 
übrig.

FSV Lauterbach II vs. SGN II 3:1

Am 6. Spieltag der Kreisliga B hatte unsere Reserve bereits zum zweiten Mal spielfrei.
Freundlicher Weiße stellte sich die Reserve des SV Emmersweiler kurzfristig für ein Testspiel zur Verfügung, da diese ebenfalls 
spielfrei war. Hierfür nochmals einen herzlichen Dank!
Bei sommerlichen Temperaturen traf unsere Elf auf einen spielstarken Gegner, der der Heimelf alles abforderte. So musste 
 Dennis Schorfheide bereits in den Anfangsminuten in einer eins zu eins Situation die Mannschaft vor einem Rückstand retten. 
In der Folgezeit stabilisierten die Roten sich etwas und konnten in der Offensive einige Akzente setzen. Leider blieben sie dabei 
jedoch zunächst noch erfolglos.
Dies wurde dann in der 21. Minute bestraft als Jordan Specht die Gäste mit 0:1 in Führung brachte. Die SGN ließ sich jedoch 
von dem Rückstand nicht beeindrucken und konnte kurz vor der Halbzeit durch Emmanuel Kazmierczak den Ausgleich 
erzielen. Mit dem Unentschieden ging es in die Halbzeitpause.
Nach der Halbzeitpause war die Heimelf kaum wieder zu erkennen. Praktisch mit dem Wiederanpfiff brachte erneut J. Specht 
die Gäste mit 1:2 in Führung. Dies brachte die SGN völlig aus dem Rhythmus und die Schwarz-Weißen gingen durch Steve 
Scharf (59.), Frédéric Santos (69.), Ben Alain Achime (74.) und Waldi Boudouda (79.) mit 1:6 in Führung. Fünf Minuten vor 
Spielende machte die SGN noch ein wenig Ergebniskosmetik, als Tim Pfortner mit seinem Treffer das Endergebnis von 2:6 
herstellte.

SGN II - SVE II 2:6
Rückblick Freundschaftsspiel

Tabelle:
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KREISLIGA B TEAM
Rückblick 7. Spieltag:

Kader:
Heinecke Marvin, Wopp Marvin, Schreiner Thorsten, Verch 
Dominik, Pfortner Dominik, Mörsdorf Jens, Tissino Kevin, 
Brandenburg Timo, Zieder Jannis, Schiel Pascal, Kazmierczak 
Emmanuel, Schorfheide Dennis, Hecker Sebastian, Bachelier 
Stefan, Lorenz Tristan, Grigull Max
Trainer:
Jochum Oliver, Verch Dominik

Torschützen:
1:1 Kazmierczak Emmanuel (21.)

Am vergangenen Sonntag hat es unsere zweite Mannschaft zum ersten Mal 
erwischt! Im Spitzenspiel gab es in Lauterbach für die Roten nichts zu holen. 

Die Pleite hat sich in den vergangenen Wochen schon 
angekündigt. 
In Wehrden und auf der Fenne reichten sehr überschaubare 

Leistungen, um sich irgendwie durchzumogeln. Das ging 
am Sonntag dann nicht mehr, Lauterbach war eine 

Klasse besser als die SG und gewann absolut verdient. 

St. Nikolaus konnte einige Ausfälle nicht kompen-
sieren und hatte in allen Mannschaftsteilen große 
Probleme mit dem Gegner. Die größten Löcher 
ergaben sich im Mittelfeld, wo mit Maximilian 
Grigull, Christian Meier und Mirko Diesinger drei 
ganz wichtige Spieler fehlten. Gerade durch den 
Ausfall der beiden letzten Spieler ging unser 
komplettes Tempo verloren. Durch die Probleme 
im Mittelfeld stand unsere Abwehr fast 90 Minuten 
unter Druck und verursachte dabei immer wieder 

leichte Anfängerfehler. Zwar war der Sportplatz in 
Lauterbach in keinem guten Zustand, ein Grund für 

eklatante Querschläger darf das aber nicht sein. Die 
Nikolauser Probleme zogen sich aber durch alle 

Mannschaftsteile, im Sturm geht in dieser Saison fast 
nur Gefahr von Emanuel Kazmierczak aus. Unser Torjäger 

ist der einzige, dem man in jedem Spiel einen Treffer 
zutraut. „Manu“ macht dabei aber im Moment auch den 
Fehler, dass er sich oft zu spät vom Ball trennt und zu viel auf 
eigene Faust probiert. Das Duell in Lauterbach startet für die 
SG denkbar schlecht, in der vierten Minute wurden wir auf 

unserer linken Seite komplett überlaufen. Ein Gästestürmer 
lief ganz alleine in den Strafraum und knallte die Kugel 
unhaltbar ins lange Eck. Die Nikolauser bekamen auch in der 
Folge kein Bein auf den Boden und liefen dem wesentlich 
schnelleren Gastgeber nur hinterher. Lauterbach wirkte 
hochmotiviert und setzte unsere Defensive immer wieder 
unter Druck. Nur mit viel Glück und einer schwachen 
Chancenverwertung des Gegners überstanden wir die 
Anfangsphase ohne weiteren Treffer. Nach 20 Minuten ließ 
der Lauterbacher Druck etwas nach und St. Nikolaus kam 
besser in die Partie. Gefahr für das FSV Tor kam aber immer 
nur dann auf, wenn Emanuel Kazmierczak am Ball war. Mit 
unserem Stürmer hatten die Gastgeber einige Probleme und 
konnten deshalb auch den Ausgleich in der 26. Minute nicht 
verhindern. Emanuel Kazmierczak setzte sich im Strafraum 
gegen zwei Gegenspieler durch und zirkelte den Ball im 
Fallen ins lange Eck. Der Ausgleich brachte etwas mehr 
Sicherheit in unser Spiel, was aber weiter fehlte waren 
Tempo und Überraschungsmomente. Lauterbach konnte 
das hohe Tempo der Anfangsphase nicht ganz bis zur 
Halbzeit gehen und rettete sich mit dem Unentschieden in 
die Pause. 

Die Halbzeit bekam dem Gastgeber leider besser als der 
SGN. Mit der 46. Minute wurde die Partie nämlich sehr 
einseitig. Lauterbach übernahm sofort die Initiative und 
erarbeitete sich bereits in den ersten 10 Minuten zwei gute 
Chancen. Zum Glück behielt wenigstens unser Keeper den 

Überblick und verhinderte mit guten Reaktionen einen 
Gegentreffer. In der 55. Minute war er aber dann auch 
machtlos, als ein Stürmer frei vor ihm auftauchte und die 
längst fällige Führung besorgte. Von den Roten kam diesmal 
aber keine Reaktion mehr und Lauterbach besorgte nur 
wenig später mit dem dritten Treffer eine Vorentscheidung. 
Diesmal wurde unsere Defensive auf der linken Seite 
überlaufen, wo ein Stürmer zwei Gänge zu schnell war. Die 
Nikolauser wirkten nicht so, als könnten sie dem Spiel noch 
eine Wende geben. Lauterbach verpasste bei weiteren 
Chancen einen höheren Sieg, so landete ein Kopfball aus 20 
Meter an der Torlatte. Erst in den letzten 10 Minuten 
versuchten die Roten noch einmal vors Tor der Gastgeber zu 
kommen, blieben aber meist in der Deckung hängen. 
Negativer Höhepunkt für die SG war die Rote Karte für 
Dominik Pfortner, der in der 82. Minute gehen musste. In 
dieser Situation reagierte der Schiedsrichter total überzogen, 
was zu seiner kompletten Leistung an diesem Sonntag 
passte. St. Nikolaus präsentierte sich in Lauterbach nicht wie 
ein Team, das unbedingt um den Titel mitspielen möchte. 

Mit dieser Leistung bleibt nicht mehr wie der dritte Platz 
übrig.

FSV Lauterbach II vs. SGN II 3:1

Am 6. Spieltag der Kreisliga B hatte unsere Reserve bereits zum zweiten Mal spielfrei.
Freundlicher Weiße stellte sich die Reserve des SV Emmersweiler kurzfristig für ein Testspiel zur Verfügung, da diese ebenfalls 
spielfrei war. Hierfür nochmals einen herzlichen Dank!
Bei sommerlichen Temperaturen traf unsere Elf auf einen spielstarken Gegner, der der Heimelf alles abforderte. So musste 
 Dennis Schorfheide bereits in den Anfangsminuten in einer eins zu eins Situation die Mannschaft vor einem Rückstand retten. 
In der Folgezeit stabilisierten die Roten sich etwas und konnten in der Offensive einige Akzente setzen. Leider blieben sie dabei 
jedoch zunächst noch erfolglos.
Dies wurde dann in der 21. Minute bestraft als Jordan Specht die Gäste mit 0:1 in Führung brachte. Die SGN ließ sich jedoch 
von dem Rückstand nicht beeindrucken und konnte kurz vor der Halbzeit durch Emmanuel Kazmierczak den Ausgleich 
erzielen. Mit dem Unentschieden ging es in die Halbzeitpause.
Nach der Halbzeitpause war die Heimelf kaum wieder zu erkennen. Praktisch mit dem Wiederanpfiff brachte erneut J. Specht 
die Gäste mit 1:2 in Führung. Dies brachte die SGN völlig aus dem Rhythmus und die Schwarz-Weißen gingen durch Steve 
Scharf (59.), Frédéric Santos (69.), Ben Alain Achime (74.) und Waldi Boudouda (79.) mit 1:6 in Führung. Fünf Minuten vor 
Spielende machte die SGN noch ein wenig Ergebniskosmetik, als Tim Pfortner mit seinem Treffer das Endergebnis von 2:6 
herstellte.

SGN II - SVE II 2:6
Rückblick Freundschaftsspiel

Tabelle:
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Am vergangenen Samstag hatten wir 
unseren zweiten Heimspieltag, diesmal trafen 
wir uns auf dem Rasenplatz in Lauterbach. 
Nach dem guten Auftritt in Riegelsberg 
konnten wir auch in Lauterbach durchaus 
überzeugen. 

Jugendabteilung

Entfernung kamen. So siegte der Gast im Endeffekt deutlich 
mit 6:0. 

SG Warndt - SV Geislautern 3:2
Im zweiten Spiel trafen wir dann auf einen nicht ganz so 
starken Gegner. Geislautern’s Spieler sind nicht ganz so groß 
und damit für uns besser zu greifen. Die F-Jugend ging mit 
viel Schwung in die Partie und hatte in den ersten Minuten 
ein deutliches Übergewicht. Geislautern kam nur selten über 
die Mittellinie und konnte sich beim Torwart bedanken, der 
einige Chancen vereitelte. Unsere Kinder spielten zeitweise 
toll zusammen, bekamen den Ball aber zunächst nicht über 
d i e To r l i n i e . D a n n k a m d a s , w a s ö f t e r s i n 
Kindermannschaften passiert: Geislautern kam einmal nach 
einem weiten Abschlag in unsere Hälfte und machte gleich 
die Führung. Zum Glück fanden wir direkt die Antwort und 
kamen durch Jonathan Hartmann zum 1:1. Unser kleiner 
Defensivspieler wird seit Wochen immer stärker und belohnte 
sich diesmal mit seinem ersten Saisontor. Das Spiel ging nun 
hin und her. In der 12. Minute war dann wieder Geislautern 
am Zug. Nachdem wir nicht richtig stören konnten, traf ein 
Gast aus 10 Meter zum 2:1. Auch diesmal dauerte unsere 
Antwort nur drei Minuten, Maarten Leschnik umkurvte drei 
Gegner und traf im Fünfer zum 2:2. Die SG Warndt konnte in 
der Schlussphase noch einmal zulegen und erspielte sich 
einige Möglichkeiten. Pech hatte Sam Kinsinger in der 17. 

Am Samstag hatten wir fast den gesamten Kader zur 
Verfügung, gegen Ludweiler und Geislautern konnten unsere 
Trainer 13 Kinder begrüßen. Wenn man sieht, dass noch drei 
Stammspieler fehlten, kann man feststellen, dass die SG 
Warndt in diesem Jahrgang gut aufgestellt ist. 
Ein kleines Problem ist bei dieser Kadergröße natürlich allen 
Kindern gerecht zu werden, da wir in diesem Jahr nur eine 
Mannschaft gemeldet haben, müssen wir immer viel 
wechseln. 

SG Warndt - SV Ludweiler 0:6
Im ersten Spiel wartet mit Ludweiler ein ganz schwerer 
Gegner auf unsere Mannschaft. Schon in Riegelsberg 
spielten wir gegen die „Beeles“ und hatten dabei keine echte 
Chance. Am Samstag war der Gegner noch etwas besser 
aufgestellt und auch deshalb für uns nur schwer zu 
bezwingen. So verlief die Partie ab der ersten Minute 
Richtung SG Tor. Unsere F-Jugend hielt bis zur vierten 
Minute stark dagegen, wurde dann aber klassisch 
ausgespielt. Das 1:0 hinderte uns aber nicht, auch in die 
Offensive zu gehen. Zweimal kamen wir dem Ausgleich 
etwas näher. Zunächst fehlten Til Gerner ein paar Meter bis 
zum Tor, dann wurde Maarten Leschnik in letzter Sekunde 
gebremst. Mit zunehmender Zeit wurde dann Ludweiler 
immer überlegener und nutzte seine körperlichen Vorteile 
aus, in dem sie immer wieder zu Treffern aus größerer 

Minute, als er mit einem Schuss nur den Pfosten traf. Dass es doch noch zum 3:2 kam lag an Anjali Markundu, unser 
Mädchen staubte den Ball aus fünf Meter zum 3:2 ab. In der letzten Minute hatten wir dann auch einmal das Matchglück auf 
unserer Seite, als Geislautern einen Freistoß knapp übers Tor schoss.

Spvgg. Quierschied - SG Warndt     3:2
Mit der Einschätzung einer unnötigen Niederlage 
muss man immer vorsichtig umgehen, da man damit 
auch immer etwas die Leistung der Gegner schlecht 
macht. Ohne die Leistung der Quierschieder 
schmälern zu wollen, war die Niederlage am Samstag 
total überflüssig. Unsere D1 reiste nach Quierschied 
um in der Quali-Runde einen weiteren Sieg 
einzufahren. Das es im Endeffekt nicht dazu kam, lag 
an ein paar Fehlern zu viel in der zweiten Hälfte. In 
den ersten 30 Minuten war die SG das überlegene 
Team. Die Mannschaft spielte druckvoll nach vorne 
und ging verdient durch Dennis Lallemand in 
Führung. Der Gastgeber nutzte seine einzige Chance 
zum Ausgleich. Der Treffer zeigte aber keine negative 
Wirkung bei uns. Die F1 blieb weiter das bessere 
Team und ging durch einen Abstauber von Julien 
Jochum wieder in Führung. Bis zur Pause verdiente 
sich die SG Warndt durch ihr gutes Spiel die knappe 
Führung. Leider kam dann aber der Wechsel und 
damit eine Phase, in der wir etwas von der Rolle 
waren. Quierschied machte nichts besonderes und 
kam trotzdem innerhalb von fünf Minuten zu zwei 
Treffern. Bei beiden Toren sah unsere Abwehr nicht 
glücklich aus, da man trotz Überzahl den jeweiligen 
Schützen nicht konsequent störte. Nach dem 
Rückstand versuchten wir wieder ins Spiel zu finden, 
spielten aber in einigen Situationen zu hektisch. Wenn 
wir dann doch einmal bis vors Quierschieder Tor 
kamen, fehlte uns etwas das Glück. In der 48. Minute 
war Jean Markande schon am Torwart vorbei, bekam 
den Ball aber trotz großem Einsatz nicht mehr über 
die Torlinie. Die nächste Möglichkeit hatte in der 53.  
Minute Dennis Lallemand, als er nach einem Solo 
durch die Quierschieder Abwehr knapp am Pfosten 
vorbei schoss. Die SG Warndt kämpfte bis zum 
Schlusspfiff, kam aber nicht mehr zum Ausgleich. So 
gewannen die Gastgeber ein  Spiel, in dem sie nur 
wenige Chancen hatten. Für unsere D-Jugend war es 
eine ärgerliche Niederlage, da man lange führte und 
genug eigene Chancen hatte.

SV Sitterswald  -  SG Warndt D2        2:3
In Sitterswald veränderten wir zum dritten Mal die Aufstellung und Taktik, 
diesmal spielten wir hinten mit Lukas König und Luca Oberhauser, davor 
begannen leicht versetzt Sidney Burgard und Leonard Müller, im Sturm 
standen diesmal Lisa Schorn und Hamza Bouzalim etwas näher 
zusammen, als in den ersten beiden Spielen.  
Auf dem Sitterswalder Hartplatz übernahmen wir von der ersten Minute 
an das Kommando, von hinten heraus lief der Ball über viele Stationen 
wie im Training. Die SG beeindruckte den Gastgeber mit einer großen 
Ballsicherheit und war von den Gegnern auch läuferisch kaum zu fassen. 
Schon nach 10 Minuten hatten wir eine Hand voll guter Chancen, die wir 
aber bis dahin nicht nutzen konnten. Das ist vielleicht im Moment der 
einzige Punkt, der uns Probleme macht. Wir sind im Abschluss noch zu 
ungenau. In Sitterswald kam hinzu, dass der Gegner einen starken 
Torwart hatte, der einige klasse Bälle hielt. Bis weit in die erste Hälfte 
kam der Gegner nur bei weiten Abstößen in unsere Hälfte. In der 16. 
Minute fiel dann das längst fällige erste Tor. Lisa Schorn setzte sich im 
Zweikampf durch und traf aus acht Metern zum 1:0. Fünf Minuten später 
funktionierte dann auch unsere geplante Taktik zum ersten mal, Luca 
Oberhauser löste sich mit dem Ball aus der Abwehr und überbrückte 
schnell das Mittelfeld. Unser Techniker scheiterte zunächst am Torwart, 
den Nachschuss verwandelte aber Lisa Schorn zum 2:0. Bis zur Pause 
ging der SG Sturmlauf aufs Sitterswalder Tor weiter. Fast im Minutentakt 
ergaben sich weitere Chancen. Hamza Bouzalim und Lisa Schorn 
wirbelten die Abwehr mit ihrem schnellen Spiel durcheinander, 
scheiterten aber immer wieder am Torwart. So ging es mit dem für 
Sitterswald schmeichelhaften 2:0 in die Halbzeit. In der kam dann 
Katharina Krisam für Phil Bohlender zu ihrem ersten Saisoneinsatz. 
Außerdem kamen mit Raphael Freitag und Anna Wehmeier zwei neue 
Feldspieler in die Mannschaft. Die Mannschaft spielte nach der Pause 
weiter aufs Sitterswalder Tor. Da unsere Defensive weiter 
unterbeschäftigt war, beteiligten sich Lukas König und Luca Oberhauser 
immer wieder mit am Aufbauspiel. Das führte dazu, dass wir Hinten 
etwas offener wurden und der Gegner etwas mehr Luft bekam. In der 
45. Minute nutzte dann Sitterswald den ersten Torabschluss aus dem 
Spiel heraus zum 1:2. Die SG Warndt spielte unbeeindruckt weiter und 
kam nur drei Minuten später nach einer Ecke und einem Abstauber von 
Luca Oberhauser zum 3:1. Leider konnten wir das 4:1 nicht nachlegen 
und hielten so den Gegner im Spiel. In den letzten zwei Minuten wurde 
es dann noch einmal eng, als Sitterswald nach einem Abwehrfehler zum 
2:3 kam. 
Im Endeffekt blieb es beim hochverdienten Auswärtssieg, der eigentlich 
viel höher hätte ausfallen müssen.
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wechseln. 

SG Warndt - SV Ludweiler 0:6
Im ersten Spiel wartet mit Ludweiler ein ganz schwerer 
Gegner auf unsere Mannschaft. Schon in Riegelsberg 
spielten wir gegen die „Beeles“ und hatten dabei keine echte 
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Am kommenden Sonntag reist die 
SGN zum Warndtderby nach Dorf 
im Warndt. 
Das Spiel bei den Rot-Schwarzen ist 

immer für die SGN eine ganz heiße 
Angelegenheit. Den Warndtdörfern 

kann es so schlecht gehen wie nie, gegen 
St. Nikolaus packen sie immer eine Schippe 

drauf. In diesem Jahr sieht es für unsere Gastgeber 
punktemäßig bisher sehr gut aus. Die Mannschaft ist gut in 
die Runde gestartet und lag nach vier Spieltagen auf dem 
zweiten Tabellenplatz. Dann kam der ATSV und damit die 
erste Niederlage. Seit diesem Spiel ging die Formkurve 
etwas nach unten. In den letzten beiden Wochen gab es 
eine Niederlage in AY Yildiz und ein Unentschieden gegen 
die Eisenbahner. Dorf im Warndt steht aber immer noch 
gut in der Tabelle und könnte mit einem Derbysieg ein 
weiteres positives Zeichen setzen. Die Mannschaft wurde 
im Sommer auf einigen Positionen verstärkt und zeigt auch 
einen besseren Trainingsbesuch.
In den vergangenen Jahren hatten wir bei diesem 
Auswärtsspiel immer unsere Probleme, so dass wir davon 
ausgehen können, dass auf dem Hartplatz in Dorf im 
Warndt uns ein schweres Auswärtsspiel erwartet.
Um weiter oben dran zu bleiben, brauchen wir Siege egal 
gegen wen. Auch im Warndtdorf brauchen wir die volle 
Unterstützung aller Nikolauser Fans.

… und zuletzt

Unser nächstes 
Auswärtsspiel Platz  Name                           7. Splt.                Sept               Gesamt

1    Tim Pfortner        3   9 28
1    Daniel Getrey      4    10    28
3    Christian Ney      3     8     27
3    Torsten Schreiner 3     9      27
5    Lukas Feller      3     8 26
5    Oliver Jochum     2     8     26
5    Frank Engel        3       8    26
5    Bernd Brandenburg 5    8    26
5    Armin Meier   3      9    26
5    Hermann Knauth  3      9    26
5    Timo Brandenburg 4       9   26
12  Pascal Schiel    2       7    25
12  Carsten Bick        4    7    25
12  Philipp Laduga    2    7    25
12  Thomas Wadlan 2      7     25
12  Christian Meier  3     8    25
12  Mike Schwarz   3      8    25
12  Manuel Meier     3      9      25
12  Markus Biehl        4        10    25
12  Lars Wadlan      4        10    25
21  Stefan Wagner  3       8      24
21  Maximilian Grigull 4      8      24
21  Dominik Pfortner 2       8     24
21  Marvin Wopp   4      9     24
21  Mark Erb             3     9   24
21  Mario Tissino     4     9     24
27  Stefan Bachelier  3     8      23
27  Dennis Schorfheide 5       8     23
29  Lukas Guillaume  1       6    22
29  Dirk Legrom    2 6    22
29  Philipp Kron    3    8      22
29  Lukas Kron     3     8     22
33  Tobias Schmitt   3    8    21
34  Kevin Tissino    1     5    20
34  Andreas Engel 2     5       20
34  Dominik Verch   2      8        20

Expertentipp:
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